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oberen Surbtals. Das Dorf lebt, es ist kein Ort 
nur zum Schlafen. Und hier lässt es sich gut 
leben. Trotz 600 Arbeitsplätzen im Dorf ar-
beiten viele Lengnauerinnen und Lengnauer 
auswärts. Dank der Initiative der Gemeinde 
verkehren Busse im Viertelstundentakt ins 
nahe Baden. Wer in Lengnau wohnt, braucht 
also nicht unbedingt ein Auto. Ein Velo und 
ein GA reichen völlig.

Währenddessen arbeitet die Energiestadt-
Kommission weiter. Die fünf Mitglieder unter 
Führung des Präsidenten Markus von Allmen 
stehen in der Pflicht. In zwei Jahren steht 
wieder ein Re-Audit an. Dann möchte man 
auf der Rangliste noch weiter nach oben 
klettern und die 66 Prozent überbieten. Die 
Kommissionsmitglieder, unter ihnen als Ver-
treter der Gemeinde auch Kurt Schmid, sind 
guten Mutes, die hochgesteckten Ziele auch 
zu erreichen. Schliesslich ist Lengnau auf 
Trab. Und das Pferd im Wappen, wenn man es 
auf der Homepage anklickt, wiehert und 
bäumt sich auf – gerade so, als wollte es  
die Richtigkeit des eingeschlagenen Weges 
bestätigen.

zu einer guten Erschliessung durch den  
öffentlichen Verkehr sowie der Installation 
einer Photovoltaikanlage. 

Die Erfolgskontrolle vom Juli dieses Jahres 
ergab das erfreuliche Resultat von 266 er-
reichten Punkten oder 66 Prozent des maxi-
mal Möglichen (405 Punkte sind das Maxi-
mum, 50 Prozent müssen erreicht werden). 
Ein Ergebnis, das vor allem auch dem Einkauf 
der AEW Flussperle zu verdanken ist. «Mit 
dem Resultat sind wir mehr als zufrieden», 
sagt der Ammann, «es war unsere Absicht, in 
die obere Hälfte aller bewerteten Städte zu 
kommen. Nun sind wir gar im ersten Drittel!» 

Es sind folgende sechs Themengebiete, die 
hauptsächlich kontrolliert und bewertet wer-
den: 1. Entwicklungsplanung und Raumord-
nung, 2. Kommunale Gebäude und Anlagen,  
3. Versorgung und Entsorgung, 4. Mobilität,  
5. Interne Organisation, 6. Kommunikation 
und Kooperation. 

Die Gemeinde machts vor 
So bekommt beispielsweise jemand, der von 
der Gemeinde Bauland erwerben will, dieses 
nur unter der Bedingung und der Auflage, im 
Minergie-Standard zu bauen. Die Gemeinde 
verlangt aber nicht nur, sondern lebt auch 
vor: Sämtliche gemeindeeigenen Gebäude 
unterliegen einer strengen Energiebuchhal-
tung. Das Gebäude-Management sieht Reno-
vationsarbeiten dort vor, wo sie notwendig 
sind und eine Energieersparnis versprechen.

Vor Jahresfrist konnte in der Gemeinde der  
2 500. Einwohner begrüsst werden. Und es 
geht weiter aufwärts. Gerade im Umfeld einer 
wachsenden Bevölkerungszahl sieht sich die 
Gemeinde deshalb in der Pflicht, grosse An-
strengungen zum Schutz der Umwelt zu un-
ternehmen. Für den Gemeindeammann ist 
erfreulich, wie interessiert und engagiert die 
Bevölkerung die einzelnen Projekte begleitet. 
Die Holzbewirtschaftung im eigenen Wald 
findet grossen Anklang, schafft sie doch Ar-
beitsplätze vor Ort und liefert zugleich den 
nötigen Nachschub an Brennmaterial für die 
beiden Heizkessel des Wärmeverbundes.

Mit dem Velo gehts auch
Wer durch Lengnau schlendert, schaut vom 
intakten Dorfkern auf die nahen Hügel des 

Das Label «Energiestadt» wird durch die 
unabhängige Kommission des «Träger-
vereins Energiestadt» verliehen. Bis Juni 
2010 wurden 208 Schweizer Gemeinden 
mit insgesamt 3,2 Millionen Einwohne-
rinnen und Einwohnern ausgezeichnet. 
Das Markenzeichen ist in vier Landes-
sprachen und in den meisten Ländern 
Europas eingetragen. Eine Mitgliedschaft 
im Trägerverein bringt den Gemeinden 
und Städten eine Reihe von Vorteilen. So 
gewährleistet der Trägerverein seinen 
Mitgliedern unter anderem einen 
regelmässigen Erfahrungsaustausch und 
unterstützt sie ideell und finanziell mit 
Beraterleistungen, Informationen und 
Umsetzungshilfsmitteln. Energiestädte 
sind stets auf dem neuesten Stand der 
Entwicklungen.  
Lengnau ist heute nach den Prinzipien 
der nachhaltig orientierten Gemeinde-
führung (NOGF) organisiert. Und auch 
hier: Die Gemeinde gehört zu den Besten 
von allen, die dieses neue Controlling-
System anwenden.

www.energiestadt.ch 
www.nachhaltigegemeinden.ch

Energiestädte  
haben die Nase vorn

Kennen Sie den Aargau?
Gewinnen Sie eines von 10 Swiss Quiz 
mit 360 Fragen zum Kanton Aargau. 
Interessant, spannend und vielseitig!

Beantworten Sie  
unsere Frage unter:

www.aewon.ch@@ 0038

Blick auf Lengnau: über die Oberlichter der 
Turnhalle mit den integrierten Solarpanels.

Modernste Technik im Untergrund: die 
Holzschnitzelheizung für den Wärmeverbund.

Text: Heinz Haug
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Inspiration!

Agenda
Aargauer  
Symphonie Orchester

ASO-Familienkonzerte  
«Dr chli Nussknacker»
Trafo-Halle Baden	 19.12.2010, 11.00 Uhr 
Bärenmatte Suhr	 19.12.2010, 17.00 Uhr

ASO-Neujahrskonzerte 
Tägerhard Wettingen	 02.01.2011 
Saalbau Reinach	 07.01.2011 
Stadtsaal Zofingen	 08.01.2011 
Kultur & Kongresshaus Aarau 	09.01.2011

ASO-Konzert  
«Romantische Idylle» 
Trafo-Halle Baden	 15.01.2011 
Kultur & Kongresshaus  
Aarau	 16. und 18.01.11 
Bahnhofsaal Rheinfelden	 20.01.2011 
Festsaal Kloster Muri	 22.01.2011

AEW Brass Band Fricktal
AEW Brass Band Fricktal, kath. Kirche 
Gipf-Oberfrick 	 12.12.2010, 17.00 Uhr 
www.aewbrassbandfricktal.ch

Sol Gabetta 
Drei-Jahreszeiten-Konzerte 
Weihnachtskonzert «Cappella Gabetta» 
im Casino-Kurbrunnen  
Rheinfelden	 19.12.2010 

Operettenbühne  
Bremgarten
Aufführung «Polenblut»	 19.03.2011

Halt Festival  
Lengnau	 20.–22.05.2011

www.aewon.ch@@ 0039

Weitere  
Veranstaltungen:

Am 19. Dezember in Baden und Suhr: «Dr chli Nussknacker» 
von Pjotr I. Tschaikowsky mit Kurt Aeschbacher als Erzähler 

Das Aargauer Symphonie Orchester stimmt Sie auf Weihnachten ein. Am Sonntag, 
19. Dezember 2010, steht das Familienkonzert «Dr chli Nussknacker» auf dem Pro-
gramm: um 11 Uhr in der Trafo-Halle in Baden und um 17 Uhr in der Bärenmatte 
in Suhr. Zwei Gelegenheiten, diesen musikalisch-literarischen Leckerbissen mit 
dem ASO-Chefdirigenten Douglas Bostock und dem TV-Star Kurt Aeschbacher als 
Mundart-Erzähler zu erleben. Ticketreservation bei Aarau Info, Schlossplatz 1, 
Aarau, Telefon 062 834 10 34 oder über www.aso-ag.ch

Als Sponsoring-Partnerin des Aargauer Symphonie 
Orchesters verlost die AEW Energie AG 10 Familien-
tickets (Paare mit allen Kindern bis 12 Jahre) für das 
Familienkonzert B-1

Datum:	 Sonntag, 19. Dezember 2010
Orte: 	 Trafo-Halle in Baden, Beginn 11 Uhr

Nehmen Sie an der 
Verlosung teil:

Einsendeschluss: 
9. Dezember 2010 

Gewinnen Sie eines von  
zwei Familientickets  
für «Dr chli Nussknacker»

www.aewon.ch@@ 0040

ASO 
Familienkonzerte

Familien 

Ticket
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Präsentation!

In den Fahrstromleitungen der 
Wynental- und Suhrentalbahn 
(WSB) fliesst ab sofort reiner 
Naturstrom. Die Verantwort-
lichen von AAR bus+bahn 
haben sich für die AEW Fluss-
perle entschieden. 

Die Naturstrompartnerschaft zwischen der 
AEW Energie AG und AAR bus+bahn, Wynen-
tal- und Suhrentalbahn (WSB) steht. Die WSB 
fährt seit diesem Herbst mit AEW Flussperle 
– 100 Prozent reiner Naturstrom aus dem 
Wasserkraftwerk Augst. Für Erwin Rosenast, 
Leiter Marketing/Kommunikation bei AAR 
bus+bahn ein gutes Gefühl: «Wir sind ein  
öffentliches Transportunternehmen und  
tragen auch eine grosse Verantwortung  
gegenüber der Umwelt. Diese wollen wir 
wahrnehmen. Flussperle ist ein Produkt, das 
hervorragend zu unserer Philosophie passt.»

Es ist erklärtes Ziel von AAR bus+bahn, Ökolo-
gie und Ökonomie unter einem Dach zu ver-
einen. «Darum», so Mathias Grünenfelder, 
Direktor AAR bus+bahn, «setzen wir nach der 
Beschaffung eines Hybridbusses beim Bus- 
betrieb Aarau auch bahnseitig ein klares  
Zeichen zugunsten erneuerbarer Energien.»

Über 70 Zugverbindungen gibt es tagtäglich 
auf der 34 Kilometer langen Strecke von Men-
ziken über Aarau nach Schöftland und wie-
der zurück. Die Züge transportieren täglich 
rund 18 000 Fahrgäste an ihren Arbeitsplatz 
und sicher wieder nach Hause. Sie bringen 
Freunde zusammen und Naturliebhaber zu 
den Ausgangspunkten schönster Aargauer 
Wanderungen. Damit die Züge aber rollen, 
braucht es Strom, und zwar viel: 8 500 Mega-

wattstunden oder 8 500 000 Kilowattstunden 
im Jahr. Zum Vergleich: Ein Vier-Personen-
Haushalt verbraucht pro Jahr rund 4 500 Kilo-
wattstunden.

Der Preis für die AEW Flussperle ist etwas hö-
her als für herkömmlichen Strom. Eine In- 
vestition aber, die sich lohnt. Darüber lassen 
die Verantwortlichen bei AAR bus+bahn keine 
Zweifel aufkommen: Strom aus erneuerbaren 
Energien schont die Ressourcen und senkt 
die CO2-Emissionen drastisch. Für eine Bahn, 
die durch zwei der schönsten Aargauer Täler 
fährt, eine gute Investition mit kleinem 
Mehraufwand, der allen zugute kommt: der 
Bahn, der Natur und den Menschen, die mit 
der Bahn fahren und dabei die Natur geniessen.

www.aar.ch und www.aew.ch/flussperle 

Eine ganz und gar natürliche 

			   Partnerschaft 

Foto: Beni Basler

AEW Flussperle

Die AEW Flussperle wird zu 100 Prozent 
im Wasserkraftwerk Augst produziert.

Mehr zur AEW Flussperle,  
den Kosten und der Bestellung 
erfahren Sie unter:

www.aewon.ch@@ 0041
Text: Heinz Haug
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Ein Lichtlein? Damit ist es heute nicht mehr getan. Damit aber 
der weihnachtliche Lichterglanz kein Loch in Ihre Haushaltskasse 
brennt, haben wir ein paar Tipps für Sie zusammengestellt.

Im Trend liegen lichtemittierende Dioden, 
kurz LEDs. Gegenüber herkömmlichen Glüh-
lampen verbrauchen sie etwa zwei Drittel  
weniger Strom. Das liegt vor allem daran, 
dass sie nicht so viel Wärme entwickeln. LEDs 
brillieren heutzutage durch eine reichhaltige 
Farbpalette und warmes Licht. Damit eignen 
sie sich bestens für eine festliche und dekora-
tive Weihnachtsbeleuchtung sowohl drinnen 
als auch draussen. Da ein LED-Gehäuse um 
ein vielfaches robuster ist als das einer Glüh-
lampe, gehen die Dioden nicht so schnell  
kaputt. Was die Lebensdauer angeht, so  
unterscheiden sich die Angaben. Hersteller 
sprechen teilweise von mehr als 100 000 Stun-
den, Testergebnisse kommen zu deutlich 
niedrigeren Werten. Einen weiteren Plus-
punkt sammeln LEDs in puncto Entsorgung: 
Sie gehören nicht wie Energiesparlampen 
zum Sondermüll. Wer doch lieber richtige 
Kerzen einsetzt, dem empfehlen wir, immer 
einen Eimer Wasser griffbereit zu stellen.

Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt

Augen auf beim Kauf 

• �Lichterketten auf schadhafte Isolie-
rung und Lampenfassungen prüfen.

• �Fehlende oder unverständliche Ge­
brauchsanweisungen sind oft ein 
Zeichen für mangelnde Qualität.

• �Aussenbeleuchtung sollte «spritz-
wassergeschützt» (Dreieck mit Trop-
fen) oder noch besser «regenwasser-
geschützt» (Quadrat mit Tropfen) 
sein und die IP-Schutzklassen gegen 
Berührung und Eindringen von Was-
ser und Schmutz erfüllen.

Aktion!

Foto: Image Point
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Aktion!

Mitmachen und 

gewinnen!

Impressum Herausgeberin: AEW Energie AG, 
Obere Vorstadt 40, Postfach, 5001 Aarau,  
aewon@aew.ch, www.aew.ch. Erscheint viermal 
jährlich und wird kostenlos verteilt. Redaktion: 

Elke Piller, AEW Energie AG, in Zusammenarbeit 
mit Braintrain AG, ein Unternehmen der  
Trurnit Gruppe. Druckerei: Zofinger Tagblatt. 
Auflage: 77 000 Exemplare. 

1. Preis
Wärmepumpen-Trockner 
von Electrolux 
Typ: TW S L6 E

Noch energiesparender.
Besonders schonender 
Umgang mit empfind-
lichen Wäschestücken; 
im Wert von CHF 3450.–.

2. – 20. Preis 
1 Eintrittskarte für  
den Autosalon Genf  
3.–13. März 2011  
im Wert von CHF 14.–.

So machen Sie mit 
Senden Sie eine Postkarte mit dem 
richtigen Lösungswort an: AEW Energie AG, 
Kreuzworträtsel, Obere Vorstadt 40, 
Postfach, 5001 Aarau

oder geben  
Sie Ihr  
Lösungswort 
online ein:

Teilnahmeschluss: 31. Dezember 2010

Lösungswort Kreuzworträtsel 
Herbstausgabe:  
E-Mobil

Die Gewinner/-innen: 
1. Preis: Twerenbold Gutschein 
R. Knecht, Döttingen 
2. Preis: Abo für 2 Personen des Aarg. 
Symphonie Orchesters  
M. Hahn, Magden 
3.– 6. Preis: wasserbetriebene Uhr 
M. Koch, Dottikon, H. Kalt, Fehrenthal/
Leuggern, H. Leitner, Bad Zurzach,  
M. Ribic, Auenstein 

Lösungswort E-Bike-Wettbewerb 
Herbstausgabe:  
B: Strom

Die Gewinnerin: 
K. Horber, Bad Zurzach 

www.aewon.ch@@ 0042
Jedes richtige und rechtzeitig eingesandte Lösungswort nimmt an der Verlosung teil. Die Gewinner/-innen werden von der 
AEW Energie AG schriftlich benachrichtigt und erklären sich damit einverstanden, dass ihr Name ohne Adressangaben in der 
nächstfolgenden Ausgabe des AEW ON! publiziert wird. Mitarbeitende der AEW Energie AG sind von der Teilnahme ausge-
schlossen. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen mit einer Schweizer Adresse. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die 
Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.

Sudoku
Füllen Sie die leeren Felder 
des Sudoku-Gitters mit Zah-
len. In jeder Zeile, in jeder 
Spalte und in jedem der 
neun quadratischen 9er-
Blocks aus 3x3 Kästchen 
müssen alle Zahlen von  
1 bis 9 stehen – keine Zahl 
darf in Zeile, Spalte oder 
Block doppelt vorkommen!
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In Lengnau beginnt denn auch eine Wande-
rung, die wir Ihnen auf www.aewon.ch/Region 
vorstellen. Vom Dorfzentrum Lengnau führt 
uns die Wanderung zuerst nordwärts durch 
ein Wohnquartier, durch Weid- und Acker-
land bis zum Waldrand hinauf. Auf einem 
Feldweg geht es nun weiter zum Weiler «Him-
melreich» und dort in den Wald hinein. Nach 
einer kleinen Zusatzschlaufe zu den Schnei-
singer Alpenrosen wenden wir uns nach 
Nordwesten und erreichen schliesslich die 
Rebberge von Tegerfelden. Hier steigen wir 
wieder ins Tal hinab. Mit dem Postauto keh-
ren wir zurück nach Lengnau.

Übrigens: Wenn 
Sie eigene Wan-
dertipps haben, 
dann schreiben 
Sie uns! Unter 
den Einsendungen verlosen wir 20 Aargauer 
Wanderkarten. Gern stellen wir einige Ihrer 
Tipps im Verlaufe des nächsten Jahres vor.

Jeder Ort hat seine Geschichte, und vielfach 
zeigt sich etwas davon dem aufmerksamen 
Beobachter. Das trifft in besonderem Masse 
auf die beiden Aargauer Dörfer Endingen und 
Lengnau zu. Im Surbtal gelegen, waren sie bis 
1866 über lange Zeit die einzigen Dörfer,  
in denen sich Menschen jüdischen Glaubens 
niederlassen durften. Heute ist man dort 
stolz auf einen geschichtlichen Hintergrund, 
wie ihn weit und breit keine andere Ortschaft 
aufweisen kann: Der israelitische Friedhof 
und die beiden Synagogen sind die eindrück-
lichsten historischen Zeugen der beiden Ort-
schaften.

Region!

Spuren 
der Vergangenheit 

Mehr Infos zur 
Wanderung in 
Lengnau und  
zur Verlosung:

Die Synagoge von Lengnau.
Blick in den israelitischen Friedhof 
zwischen Endingen und Lengnau.

Am Scheideweg. Dem Wanderer bietet 
der Wald nicht nur Erfrischung und
Naturerlebnisse, sondern auch Denkanstösse.

www.aewon.ch@@ 0043

Text: Peter Belart

Fotos: Peter Belart




